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Hr. Stupor.

Ein Franzmann sprach; bey meiner Ehre

Kein Schweizer hat Genie! —
— Sie hätten recht, Hr. Stupor; wäre

Die ganze Schweiz/ so dumm wie Sie.

Auflösung des lezten Räthsels. Der Mond,

Neues Räthsel.

Mein lieber Maurer Leonhard,

Du kennst das seltne meiner Art!
Lang lieg ich hin und her verlohren

Dann »verd ich durch das Feuer gebohren.

Sonst löscht das Feuer durch Wasserflut,

Allein mich setzt sie erst in Glut.
Und nach verrauchten Wasserffammen

Verbind ich Holz und Stein zusammen.

Mein Pech wird dann wie Stein so hart;
Nicht wahr, mein Ueber Leonhard Z

Scharade.

Mein erstes schmükt Mann und Weib, mein zweites

den Pudelhund. Mein Ganzes liegt auf dew

Putztische der Damen, oder es wandelt in der Stadt
herum, meistens unter dem Arm sehr luftiger Leute,

hie sich da Mühe geben, die Menschenköpfe zu vW
schönern.
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